
^r. 139. Freitag den 8. Juni 1855.
Z. 305. i. ( l )

K u n d m a c h u n g .

Auf Ansuchen der hiesigen k. k. Militär.-
Verpflegü. Magazin-Verwaltung vom 5. Juni
l. I , wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, oaß am 18. Juni eine öffentliche

K o r n L i e f e r u n g s - B e h a n d l u n g ,
mittelst versiegelter Offerte,

bei dem hiesigen k. k. Bezirköamte werde abge-
halten werden, und zwar fur 3 W 0 Mctzen
Korn zur Ablieferung in das k. k. HerpflegS°
Magazin in folgenden Raten:

2<M» Metzen Korn mit Ende Ju l i ,
5WU Mctzen Korn mit Ende August l. I .
Für dic'se Behandlung werden vorläufige Be-

dingungen festgesetzt. „," ^
». Müssen die Anträge mittelst schriftlicher,

gesiegelter Offerte auf einen 15 kr. Stempel-
bogen, entweder an die hiesige Verpflegö-Ma-
zin-Verwaltung, oder biö I I Uhr Vormittags
am 18. Juni 1855 an die Behandlungs-Local-
Kommission gelangen.

Das Formulare zu dem Offerte und zu desien
Couvcrte folgt hierbei.

2. M i t diesem Offcrte muß auä) ein Reugeld,
jedoch unter besonderem Couverte einlangen, wel-
ches in 5 L uom Wcrthbelrage der offerirten
Lieferung besteht, oder ein Depositenschein über
den an die nächste Mi l i ta r .KaH bereits bewirk-
e n Et lag des Reugeldes. ^ ^ ^

3. Beim Vertrags - Abschluß wird dieses
Reugeld zur Ergänzung der Caution verwendet,
welche mit I N A des obgedachten Werthbe-
tragcs im Baren oder in Staalöpapiercn nach
dem Kurse, oder in einer von der k. k. Finanz»
Prokuratur geprüften und annehmbar befunde^
nen Hypothekar-Vcrschreibung zu erlegen lst. , ^

4. Offerte ohne Reugeld oder Depositen«!
schein, oder welche nach l i Uhr Vormittags
am 18. Juni l. I . einlangen, oder in welchen
nicht der Preis unbedingt ausgedrückt ist, wer-
den'nicht berücksichtiget. ^

«> Jene Urproduzenten, welche erwiesene ei-
gene Erzeugung anb,eten, sind gegen die dem
Offerte beigefügte Erklärung, für die Einhaltung
lhres Anbotes mit ihrem gesan.mten Vermögen
z« hasten, vom Erläge des Reugeldes und d^
(Zautwn enthoben.

k u r ^ n ' t ^ ' 7 " " ^ " "'"e " e r der andere Kon-
kurrent an der E.nre.chung cineö schriftlich^..
Offertes env!e,^n gehindert scin soUte wird
auch enl mündlicher Anbot angenommen, jedoch
müßte dieß noch vor 12 Uhr Mittags, d i, vur
Elöffnlmg der schriftlichen Ossete geschehen,
we>l sonst ein mündlicher Anbot nicht mchr
aufgenommen werden winde.

7. Werden schriftliche Offerte auch auf Theil»
parthicn angenommen, wcnn der Li^ftrungöter-
min darin angegcbcn ist.

Ueberhaupt bleibt d<m Aerar das Recht!
vorbehalten, die angebotenen Kornquantitätcn
ganz oder nur theilweife zu genchmigcn.

8. Haben sick die Off^rincen der lm §. 862 z
a. B. G. zur Annahme des Versprechens ge-°
setzten Termine und des Rücktrittes zu begeben,!
weil die Entscheidung über ihre eingereichten
Offerte ohnedem möqlich schnell erfolgen wlld,
""d es sind diese Offerte daher biö zum Ein-
angen der Entscheidung für den Off^renten un^

^din^t verbindlich.
. Daher werden Offnte, welche an kurze Cnt-
>">'>dungZtermme gebunden sind, unbedingt rück«
^ ü s r n , weil von B^ite des hohen Armee-
^bt^Commando auf Anträge mit einem minde»
^N als vlcrzelMägigen E'ttscheidungßtermin, vom

^^' der Behandlung an, kein Bedacht gcnyM'
'uen ^ , ^

od"^ ' ^ ^ l t e , welche
" ' von dem nachfolgenden Formulare abwci-

chende Vedingungcl^ cgthalten, werden nicht be-
rücksichtigtt. tchi l /u/ f , -

10. Hat der Ersteher die Kosten der Lizi,
lalions-Kundmachung, d. i. sowohl für die Ein-
schaltung in die Landeszeitung, als auch für die
gedruckten Zirkularien dem Aerar zu ersetzen.

1 ! . Endlich wird bekannt gegeben, daß das
Minimalgewicht eines n. öst. Metzen Korns mit
75 Pfund festgesetzt wird, und ein derlei Mehrn
nicht mehr als I ' / ^ an unschädlichen fremden
Sämereien enthalten dürfe. — ^ — - — -

Die näheren Bedingungen können "in der'^ai-
bacher k. k. Vcrpsiegö« Magazin-Kanzlei täglich
eingesehen werden.

Vom k. k. Bezirksamt Umgebung Laibach,
den 5. Juni 1855.

,< ^ O f f e r t s - F o r m u l a r e .
Ich Endesgefcrtigter, wohnhaft in (Ort und

Bezirk), erkläre hiemit in Folge der Ausschrei-
bung vom 5. Juni 1855, . . . . Metzen
Kom a . . Pf. zu . . . st. . . kr., buch-
stablich Gulden . . . . . kr.

K. M . , unter genauer Zuhaltung der kundge-
machten Bedingnisse und Beobachtung aller son-
stigen für solche Lieferungen bestehenden Vertrags'
Vorschriften, in das k. k. VerpstegsMagazin zu
'̂aibach liefern und für dieses Offert (für be-

kannte Produzenten) mit meinem gesammter,
Vermögen, (für Handelsleute) mildem erlegten
Vadium von . . fl. hasten zu wollen.

N. den . . . . . . 1855.
N. N.

Vor-und Zuname.
Stand und Charakters

F o r m u l a r e fü r das C o u v c r t über das
O f f e r t .

An die k. k. Milirar-Verpstegs'Magazin.
.., ^ Verwaltung

-' in
Offert zur Behandlung in Folge der Laibach.
Kundmachung vom 5». Juni l855.
F o r m u l a r e f ü r das C o u v e r t zum De-

p o s i t e n - S ch e i n
An die k. k. Mi l i tär«Verpf leg-Magazin-

Verwaltung
in

M i t dem Depositen, Schein übcr Laidach,
. . . f l . zur Behandlung laut
Kundmachung vom 5 Juni 1855.

Z. '8337^(1) Nr. 3489.

E d i k t
f ü r dic H Y p o t h e k a r g l ä u b j g e r deS

««utes G r i m s c h i t z ,
^ Von dem k. k. Landesgerichte zu raibach wurde
l'ber Elnschreiten des Her.n I .ham, Freiyelrn v.
^r.mschitz und dcr Flau Lytist.ne Frmn v. Orm,-
a^ltz, H,sltz,,r des Gutes (Zlim,ch!tz und Bezugs

"crecyngt,ii sur die in Folge dcr Mundcntlastung
a^gchodcncn Bezüge, „ d.e Einleitung dcs

! ^" lahrens wegen Zuweisung des für d,e,es Nut
crmlltelte,, Urbunal- und Laudem.al - Entschäd,
aul'gökapuallen pr. >«46 fl, 10 kr. mittest
g e w M i g t t " ' ^ ' ^ ^'"' ^''' HvpolY'karglaub.ger

Es werden daher alle I,>m', denen ein Hypo-
tyekarrecht auf obiges Gut und die Bezugsrechle
zusteht, hicmit zur Anmeldung ihrer Anspruch,
bls 3. August l. I aufgefordert.

Wer die Anmeldung in olescr Frist hiergerichts
einzubrii,g.'!, unterlaßt, wird so angesehen, als wenn
er in die Ucberweisung femer Forderung auf dab
obbezeichnete Enllastungs - Kapital nach Maß
gäbe dcr ihn treffenden Reihenfolge cingewnligei
hätte, wird bei der Verhandlung nicht mehr gehört,
sofort den wcitern, im §. 23 des Patented
vom l i . April l « 5 1 , Neichsgesetzblatt Nr. 84.
auf das Ausbleiben eines z'.«r Tagsatzun.̂  vorge-
ladenen Hypothckarglä'udigers gesetzten Folgen un-
terzogen, und mit seiner Forderung, wenn sie die

Reihenfolge trifft, sammt den allfalligen dreijähri'
gen Zinsen, soweit deren Berichtigung nicht aus«
gewiesen wird, unter Vorbehalt der weiteren Aus-
tragung auf das oberwahnte EntlastungS-Ka-
pital überwiesen.

Die Anmeldung kann mündlich oder schriftlich
geschehen, und hat die im K. 12 des obbezogenen
Patentes vorgeschriebenen Erfordernisse und Moda«
litaten zu enthalten.

Laidach am 26. Mai 1855.

Z. 6U i . (3) Nr. 3322.

E d i k t .

Vom k. k. Landeggerichte Liibach, als Han-
delsgericht, wird hiemit bekannt gemacht, daß
M Vornahme der in der Exekutionssache des
Herrn Gustav Heimann, gegen Simon und
Anna Jak, in der Krakau»Vorstadt hier, s^t.«.
8l) st. o. 8. c. bewilligten exekutiven Veistei,
gerung der, auf ?O st. 22 kr. geschätzten Fahr«
nisse, bestehend in Einrichtung, Porzellangeschirr
und Bettwäsche, die Tagsatzungen auf den 25.
Juni und 2. Jul i d. I . , Vormittags um 9
Uhr mit dem Anhange angeordnet wurden, baß
die Pfandstücke bei der ersten Tagsatzung nur
um oder über den Schätzungswert!), bei der
iietztern aber auch unter demselben gegen gltich
bare Bezahlung hintangegeden werden.

Laidach am 19. Mai !855.

Z 607. (3) N l . 2709.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Steil» werden die.
jem'gcn, welche als Gläubiger cm die Verlassen,
schaft del am 12. Mai 1855 zu Stein ali into-
ztiilli vtsstoi-benen Frau Ernestine Schmalz geborene
Iabornir eint Forderung zu stellen haben, aufge,
fordert, bei diesem Gerichte zur Anmeldung und
Batthmmg ihrer Ansprüche drn l2. Juni l. I .
Früh 9 Uhr zu erscheinen, oder bis dahin ihre An»
Meldungen schriftlich zu überreichen, widrigens d<N'
selben an die Verlasscnschaft, wenn sie durch Be»
zahlung der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustande, alS inso,
serne ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Stein am 23, Mai ,855.

Z. 791. (3) Nr. i862,
E d i k t .

Vom k. k. Bez. Gerichte LaaS wird kund ge<
macht;

Man hade die zur Vorimdme der in d,r Ere.
tultonbsache des Matshaus l!ach von Laa6 wid,r
Ancon Krajiz von Sludrnz pw. >36 fi- 36 kr. c.
5. c., mit dem Bescheide v<>m l7. T^zemlirr «854,
Nr j l«49 b.wiuigten illeal-Feilbiklung auf den
l0. Mai d, I . angcordN'll I I I . Tagsatzuiig auf
den 4. Oktober »855, mit Bndrdallu,^ des Ortes,
der Stunde und M't dem Anhange t>es B^willi»
jjungsdeschcides üdertragen.

liaal' am 28. April 1855.

Z. 790. (3) Nr. , 7 l 1 .
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wild hiermit
l'rkalml gemacht:

Man habe in der Erekulionssache des A„ton
Koschmerl vo:> Vora, als ^ss^iäs trs Iodan" U5a-
rag' ron Kremple, wider Slejal, Avschla^al von
''iavtls, dil tx.kul'vc FeM'ictuoa. o,r, dem Cr kulen
q^lwriaen. im vormaliqen Glundbuchc der Herrschaft
Olteilcg 5ul> Ur!?. Nr. 201 vorkommenden Vicllel.
tiudc, im erhabenen SchatzungSwerth^ von 6^0 fl. 30 kr.
«:. 5. c. bewllliljtt, Ul'b die Äivmahme deilelbrn auf
den 7. Juli. auf dcn 7. August und auf den 7.
Sspttlnder l. I . . jedesmal Früh um !0 Ul)l in der
AnUskinzlti » il dem Beisätze angeordnet, daß die
^rali lät nur bei der 3. Tagsahuna. nötöigettjaUs
auch unter dem Schatzungswerlhe veräußert werden
,vluc>e.

Der Gnmddu l'seltrakt, das Echatzungsprolokull
imd die Lizitatiunsdcdingmsse konntn täglich hicramlS
eingesehen werden.

K, k. Bczuksgcricht Laas am l9. April <855.
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2. 765. (3) Nr. !923,

E d i k t .
Vor dem k, k. Bezi'lsgelichte Littai haben alle

Diejenigen, welcbe an die Verlassenschaft des dcn 24.
April l. I . verst̂ sben^n Herrn Josef Zeiß. Werks
direktors am Sauestrome zu Sagor, als Gläubir
ger eine Forderung zu stellen haben, zur Anmeldung
und Darthuung derselben den l4. Juni 1825 Vor-
mittags 9 Uhr zu erscheinen, oder bis dahin ihr An,
nnldun^sgesuch schriftlich zu überreichen, wivrigens
diesen Gläubigern an die Verlassenschaft, wenn sie
durch die Bezahlung der angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande, als
in sliserne ihnen »in Pfandrecht gebührt.

K, k. Bezirksgericht Littai am 14. M a i 1855.

Z, 782. (3) Nr. l 02 l ,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird
bekannt gemacht'.

Es seien über die angesuchte Niassumirung zur
Vornahme der exekutiven Feilbietung der, dem Jo-
hann Weith von S t . Georgen gehörigen, im Grund,
duche der Herrschaft Michelst.ttcn zuk Urb. Nr. 132 '/,
vorkommenden '.^ Hübe, im gerichtlichen Schützlings.
werthe von 907 ss. 5 kr., wegen schuldiger 90 ft.
c. ,. c., die neuerlichen drtl Termine auf den 19.
Juni, 20. Ju l i und 20. August l. I . Früh 9 Uhr
vor diesem Gerichte mit dem Anhange angeordnet
worden, daß diese Realität bei der dritten Feilbie.
tnl'g allenfalls auch unter dem Schätzungswerts
hintangegeben werden wird.

Das Schätzungsprotokoll, der Grunbbuchsextrakl
und die Fciloietuilgsbedingnisse können hiergerichls
«iligcsehen werden.

Krainburg am 23. April 1855.

H. 783, (3) Nr, 685,
E d i k t .

Von dem k. k. Wezirksgerichte Krainburg wird
kund gemacht:

Es habe Peter Wilsen aus Feichting, zu^ pr2<-z,
26. v. M . , Z. 695, eine Kl^ge auf Anerkennung
des Eigenthumes der, in seinem faktischen Besitzr
befindlichen, im Grundbuche der Herrschaft Lack 5uK
Urb. Nr. 224 5 vorkommenden Kaische in Feichting
H. Z, 29, durch Ersitzling wider den unbekannt wo
befindlichen Tabularbesitzer Primus Werzhizh unddcs^
sen gleichfalls unbekannte Rechtsnachfolger hicramts
angebracht, worüber dem Getlagten ein Kurator in
der Person des Jakob Reigel aufgestellt lmd zur Ver-
Handlung dieser Rechtssache die Tagsatzung mit dem
Anhänge der im § 29 der a. h. (̂ >. O. verhängte,,
Aliöbleibensfolgen auf cen 24. August l. I . Vormit
tags 9 Udr Hieramts angeordnet wurde.

Primus Werzhizh und dessen Rechtsnachfolger
werden daher hievon zu dem End« in Kenntniß ge
sctzt, vaß sie zu jener Tagsotzung entweder stlbst zu
erscheinen oder dem bestallten Kurator oder dem aU>
fallig selbst zu wählenden und anher bekannt zu ge
bencn Machthaber die erforderlichen Behelfe an dir
H,nid zu geben wissen mögen, da widrigen» mit
dem Kurator tiefe Rcchlssach« nach der G. D durch
geführt werden würde.

Kramdurg am 20. März 1855.

Z. 784. 13) " ^ 3 ^ 7 7 0 7 9 .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird
kund gemacht-.

Es habe zur Vornahme der in der Exekutious-
sacke des Herrn Dr. Viktor Hradeczky, wider Frau
Margareth Waland. pw. 77 fi. l kr. c. «. c., mit
heutigem Ncscheide Nr, ,079 bewilligten Feilvietuna,
der zu Gunsten dcr L i tern an der, im Grundbuchc
des Gutes Brundors zub Urb. ?lr 14 vorkommen
den Hausreaütät zu Vermarkt, mittelst deS Verglei
ches lll,o. 30, März ,852, I . ,726, haftenden For,-
dernng xr. 152 fi. 16' / , kr. sammt Nebenverbind-
lichkciten, die zwei Taasatzungen auf den 20. Juni
und 24. Ju l i l. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr
in der Amtskanzlei mit dem Beisätze angeordnet, daß
diese Forderung nur erst bei drr zweiten Tagsatzung
selbst auch unter ihrem Ntnnwerthe werde hintange
geden werden.

Der Grundbuchsextratt, und die Lizitationsbe.-
dingnissc können hiiramts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am l . Mai
1855. ^ ^

Z^g? . " ^ ) Nr. 927.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Krainburg wird
kund gemacht:

Es habe wider die unbekannt wo befindlichen
Tabularglaubiger Mar ia , Theresia, Bartholmä,
Hranziska, L»kas, Elisabeth, Margaret!), Mat.
thaus uno Josef Wodlcy und deren gleichfalls un
bekanltte Nechtsnachfolgel Herr Jakob Iallen aus
Krailiblng »ub pru«. l2. März l. I , Nr 927,
eine Kla^c ^>w. Verjährt, und Erloschenerklärung
der an seiner,',,» Grundbucke der I. f. Stadt Krain-
burg zuk Post. Nr. 50, 51. 52, 53 und 54 Vor»
kommenden Kaische sammt Garten und Wiesen zu

yenmnschafllichm Gunsten der Geklagten mittelst dcb
Reverses resp. Schuldbriefes (!6o< 30. September,
intub. 30. Oktober l?75 pr. 653 fi. haftenden For»
ocrung pr. 5877 fi. D. W. hieramts angebracht,
worüber die Tagsatzung auf den 24. August l. I .
Vrrmitlags um 9 Uhr angeordnet und den Geklag-
ten als Kurator Herr Johann Okorn aus Krainburg
aufgestellt wurde.

Die unbekannt wo befindlichen möglicher Weise
sich außer österr. Krouländern aufhallenden Gtklag-
ten werden hieven zu dem Ende verständiget, daß
sie rechtzeitig alltnfaUb selbst zu erscheinen, ihrem be.
stellten Kurator ihr« Oechlsbehelfe an die Hand zu
geben, oder einen Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen, überhaupt all«s zu ihier Vcr-
lheidigung Zweckdienliche lm ordnungsmäßigen Wege
einzuleiten wi>jen, widrigcns diese Rechtssache mit
chlim ernannten Kurator nach der a. G. O. ver>
handelt und entschieden werden würde.

K. k. Bezirksamt Krainburg als Bezirksgericht
an, 12. April !855

Z. 795. (3) l M ^ Nr. 778.
E d i k t .

Vom t. k. Kreisgcrichte in Neusiadtl wird be-
kannt gemacht-

Es sei über Ansuchen des Jakob Darovitz von
Birnbaum, Haus-Nr . 24. in die Einleitung der
Amortisation des, auf seinen Namen, über emen
zum National, Anlehen vom Jahre 1854 subskri«
birtcn Betrag pr. 20 fi. lautenden, angeblich in
Verlust gerathenen (Zertifikates des k. k. Steuciam-
tes Nlusiadll, Nr, 2364, gewilliget worden. Es
werden demnach alle diejenigen, wclche auf obiges
(Zertifikat einen Anspruch zu stellen vermeinen, auf
gefordert, ihre Rechte binnen einem Jahre, sechs
Wochen und drei Tagen, von dem unten angesetzten
Tage, bei diesem k. t. Kreisgerichle so gewiß an.
zumelden, widrigens auf feineres Ansuchen des
Bittstellers die Amortisation in Vollzug gesetzt
werden würde.

K. t. Kreisgericht Neustadtl am 16. Mai 1855.

2. 796. (3) Nr. 6538.
E d i k t .

Von dem k. k. städtisch-delegirttn Bezirks-
gerichte Laidach wird hiemit bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen deS Michael Starre
von Mannsburg, die exekutive Feilbietung der,
o<m Johann Tomaschitz vun Gattein gehörigen
Realitäten, a ls: der im Orundbuche der Herrschaft
ZobelZberg 5l,k Urb. Nr. 469 vorkommenden, zu
Gatlcil, kub Eonsc. Nr. 16 gelegenen Halbhuvr
sammt Wohn« und Wl'rthschaflsgebäuden, im ge.
richtlichen Schätzungsweithe von 2300 si. 55 tt.
C. M . . und der im Grundbucht der Psarrgült St .
Marein «ud Rektif. Nr. 54 und Urd. Nr. !17
vorkommenden, zu Blate Nr. 1 gelegenen Ganz-
hude sammt Wohn > und WirthschastsgebäudtN, im
6ieassumirungswege bewilliget, und zu deren !Uo»
nähme die 3 Tagsatzungen auf den 18. J u n i , 16.
Juli und ,8. August d. I . , jedesmal von 9 bis
»2 Uhr im Gerichlslokalt mit dem Anhange ange.
ordnet, daß dic genannten Realitäten bei der 3.
Ftilbietungstagsatzung dem Meistbietenden auch un-
ter dem Schätzungswerte zugeschlagen werden.

Der Grundbuchsextrait, das Schätzungsproto-
koll und die Lizitat,onsbedingnisse liegcn hiergcrichls
zur Einsicht bereit.

vaidach am 3. April 1855.
_ ^ ^ ^ ^

E d i k t .
Von dem k. k. städtisch-delegirten Bezirksgerichte

Laibach wird dem unbekannt wo befindlichen Herrn
Johann Fink hiennt erinnert, daß demselben in Holge
Gesuches deS Henn Michael Stare voi, Mannöburg,
gegen Johann Thomaschitz von Gattain, <̂ ^ psa^z.
15. März 1855, Z. 6538, um die exekutive Feilbie
lung der, dem Letztem gehörigen Realitäten, als
Tabularglaubiger des Johann Thoinaschitz nd «ctum
der Uebernahme dcS Exckulionsdeschcidcö Herr Anton
Rak als Kurator bestellt wmven sei.

Laibach am 3. Apnl 1U55.

Z. 798. (3) Nr. 191^2.
E d i k t .

Von dem k. k.städtisch-delegirten Bezirksgerichte
Laibach wird hicmit bekannt gemacht'.

Es sei über Ansuchen des Jakob Starz von
Großliftlein in die exekutive Fcilbietung der, dem
Valentin Iakopin von Verh gehörigen, gerichtlich
auf 1505 fi. 40 kr. bewirtheten, im Orundbuche
Aucrsperg zuk Urb. Nr. 375 und Rektif. Nr. 150
vorkommenden Hubrealität, wegen schuldigen l42f i ,
gewilliget, und zur Vornahme derselben die Feilbie-
lungstagsatzung«", von denen bereits die erste ohne
Erscheinen eines Kauflustigen abgehalten wurde, aui
dcn I, Juni und auf den 2. Jul i l. I . , jcdesma!
Vormittags von 9 — 12 Uhr mit dcm Anhange be>
stimmt worden, dc>ß diese Realität nur bei dcr letz-
ten Feilbietung unter dem Schätzungswert!)« an
den Meistbietenden werde hintangrgeben wcrdcn.

Die Li,it<ttionsbedingniss>, das Schätzungspro,
tokoll u»d der Grundbuchssxtrakt können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden, und es wird beigefügt, daß jeder Ligitcmt
das 10"^ Vadium zu erlegen haben werde.

Laibach am l . Mai 1855.

6. 799. (3) Nr78826.
E d i k t .

Von dem k. k. städtisch^,legirtcn Bezirksgerichte
Laiback wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über datz Ansuchen
des Herrn Dr. Andreas Napreth, als (^ui-nlol- «6
Ä^tum der mindj. Maria Likovizh, gegen Anton
Gostinjher, i-esp. die Kinder und Erben des Anton
Gostinzhcr und oer Gertraud Gostinzher geborenen
Gossi, unter Vertretung deß Vormundes Herrn Georg
Razhizh, wegen aus dem Vergleiche vom 8. Februar
1853 schuldigen Zinsen pr. l00 fi. c. «. <:., in die
cxekulive öffentliche Versteigerung der auf Namen
Anton Gostinzher vesgewährtm, im Grundbuche Aal<
tcnblunn 8>̂ l» Urb. Nr. 20 l vorkommenden in Laase
liegenden, gerichtlich auf 991 fi. 20 kr. bewerihcten
Hubrealität gewilliget, und zur Vornahme derselben
vor diesem G erich te die 3 Feilbietungstagsatzu,,-
gen auf den 18. Juni, auf den ,8 . Jul i und auf
Den 18. August l. I , , jedesmal Vormittags von
9 — 1 2 Uhr mit dem Anhangt bestimmt worden,
daß diese Realität bei der ersten oder zweiten Tag-
satzung um den Schätzungswert!) oder über dense!'
den, bei der dritten aber auch unter dem Schätzungs'
werthe an den Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der neueste Grund»
bllchsextrakt und die Lizitationsbedinynisse können bei
diesem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden
emgestchen weiden.

Laibach am 25. April 1855.

2- 788, (3) Nr. 163^
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird kund
gemacht-

Man habe zur Vornahme der, in der Excku»
tionsache des Mathias Gredenz von Großlaschitz,
gegen Thomas Povlin von Kruschce, pcw. >48 si-
4 kr c, «. c , mir dem Bescheide vom 19. Okto»
der 1853, Nr. 8981, bewilligten und sohin sistirten
Real-Feilbietung, die neuerlichen Tagsatzungcn auf
den 2. J u l i , 2. August und 3. September l. I . ,
Vormittags von 9 - 1 2 Uhr im Wohnorte deS
ErckutlN mit dem Beisatze angeordnet, daß diese
Realität nur bei der I I I . Tcigsatzung nöthige,ifalls auch
unter dem Schätzungswerthe veräußert werden würde,

Laas am 14. April 1855.

Z. 79 l^ (3) Nr. I67 l .
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiernnl
bekannt gemacht:

Man habe zur Vornahme der in der Efekulions'
fache des Johann Korofchez von Kerschischl, gtgt"
Andreas Bezhai von Hruschkarje, pln. 214 fi. c. «. <̂>,
mit dcm Bescheide vom «. September l854, Nr>
8506 bewilligten und sohin sistirtcü Ncal Fn ld ie t l^
die neuerlichen Tagsatzungcii auf den 5. I l i l i , aus
den 6. August und auf den 6. September l. I - , ^ '
deßmal Vormittag von 9—12 Uhr im Orte Hrusch'
kcnje mit dem Beisätze angeordnet, daß die fragliche
Realität nur bei der 3. Tagsatzung nöthigcnfalls
auch unter dem Schätzungswerthc veräußert wlrdcn
würde,

LaaS am l7 . April 1855.

ä"?92. (3) N r ? > «05.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird kund
gemacht, daß die zur Vornahm« der, in der Er^
kutiunssache des Blas Kncs von Laibach, a.eg<"
Matthäus Palzhizh von Markovc, pcto. 200 >!-
ĉ. 8. o. . Mit dem Bescheide vom 21. November
»853, Nr. ,0069, bewilligten Real - FeillmluNg
auf den 30. Avl i l und 30. Ma i d. I , angcord" '
ten zwei Tagsatzungcn auf dcn l . Oktober und ^
>)!opcmber d. I , jedesmal VolmittagZ von ^ ' " " ' ^
Uhr in loco Markovc mit dcm Anhangt vcs ^> '
willigungsbeschcidcs übertragen werden.

Laas am 24. April 1855. ^ _ ^ — - ^
Z7^"I5 Nr. !623.

E d i k t . . , . ae-
Vom k. k. Bezirksgerichte üaas w»d kuno u

macht: , ^r^^U^
Man habe zur Vornahme der m der ^

tionssache des Herrn Anton L.ih von Laas, " ^
Andreas Iuvanzhizl) von Ravne, pw. 100 fi. c<« ^^
mit Bescheide vom 13, Jul i 1854, Nr. .654 i , .
willigten und sohin sistirten Real - F"IWtu.,g ^
„cuerliche Tagsatzungcn aus den 30. ^m>, am ^ ^
30. Jul i und auf dcn 30. August >8»5, 1 " . ^ e
Vormittags von 9 bis l2 Uhr "°r d>e,em G ^ ^
mit dem Be.s.tze angeordnet, ^ ß d>c,e Rea ^
bei dcr 3 Tagsatzung nöthigenfaNZ auch «.ner
Schätzungswcrlhc veräußert werden wurde.

Laas am 14. April Iß55.


